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Die Anwendung des photogrammetrischen Aufnahmeverfahrens
bei der schweizerischen Grundbuchvermessung.

c.
Kosten und Wirtschaftlichkeit der photogrammetrischen

Arbeiten.
Von J. Baltensperger, eidg. Vermessungsdirektor, Bern.

(Schluß.)

In finanzieller Hinsicht liegt der Hauptvorteil der photogrammetrischen

Methode für die Parzellarvermessung in der gleichzeitigen
Aufnahme der Grundstücks- und Kulturgrenzen mit derjenigen der
Bodengestaltung. Besondere tachymetrische Grenzpunktaufnahmen
würden 3—5 mal mehr kosten als die entsprechenden Operationen
kombiniert mit der sowieso angewendeten Photogrammetrie. Je nach
der Dichtigkeit der Grenzpunkte ergäbe sich eine Verteuerung der
Grundbuchvermessung um Fr. 3.— bis 8.— pro ha. Es ist also ohne weiteres
Mar, daß die luftphotogrammetrischen Aufnahmen für die
Parzellarvermessung auf die Grundstücksgrenzen auszudehnen sind. Wird die
Grundbuchvermessung der Alpen und Weiden auf diese Weise
durchgeführt, so kommt sie im gesamten, also für Grundstücks- und Ueber-
sichtsplanaufnahmen, um ca. 50 % billiger zu stehen als bei Anwendung
der Tachymeter- bzw. Meßtischmethode.

Wenn man sich nun die Vermarkungs- und Vermessungskosten
von Fr. 2. 1- 8.— (2 + 8), also von zusammen Fr. 10.— pro ha,
und insbesondere die dadurch entstehende geringe Belastung der Alpen
und Weiden, vor Augen führt, so darf gesagt werden, daß diese zum
Nutzen, den Volkswirtschaft und Technik aus diesen Grundbuchver-
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